
Allgemeine Informationen 

 

Die Theorieblöcke der Weiterbildung 

finden in folgenden Kalenderwochen statt: 

Block 1: 36  Kalenderwoche  

Block 2: 43. Kalenderwoche 

Block 3: 49. Kalenderwoche 

Block 4:   4. Kalenderwoche (Folgejahr) 

Block 5: 11. Kalenderwoche 

Block 6: 17. Kalenderwoche 

Block 7:  20. Kalenderwoche 

Prüfungsblock und Abschluss: 24. 

Kalenderwoche 

 

 

Unterrichtszeiten 

Ganztags, jeweils von 08.00 – 15.30 Uhr 

Lehrgangskosten 

1600 € (inklusive Prüfungsgebühr) pro 

Teilnehmerin/Teilnehmer 

 

Zugangsvoraussetzungen 

 

Eine erfolgreich abgeschlossene 

Berufsausbildung in einem 

Gesundheitsfachberuf (Pflege, OTA, 

Entbindungspflege, Physiotherapie). Die 

erforderliche Berufserfahrung richtet sich 

nach den Gesetzen der 

Gesundheitsfachberufe. Bei Pflegenden 

beträgt die notwendige Berufserfahrung ein 

Jahr. 

 

Einzureichende 

Bewerbungsunterlagen 
 

 Bewerbungsschreiben 

 Kopien des 

Berufsabschlusszeugnisses/Erlaubnis 

der Berufsbezeichnung 

 
Ihre Bewerbung richten Sie  
bitte an: 

 
Christliche Bildungsakademie für 
Gesundheitsberufe Aachen GmbH  

Boxgraben 99 
52064 Aachen 

Tel.: 0241/414 -2321 
 

oder per E-Mail an 
alice.pawlik@luisenhospital.de oder 
bewerbung.cbg@luisenhospital.de 

(mit Anlagen im PDF-Format) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Praxisanleiterweiterbildung 

mailto:alice.pawlik@luisenhospital.de
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Der Lehrgang 
 

Die Praxisanleitung hat mit dem neuen 

Pflegeberufegesetz eine neue Gewichtung 

erlangt. Das Gesetz fordert ein 

Anleitungsangebot im Umfang von 

mindestens zehn Prozent während der 

praktischen Ausbildung. Durch die 

Weiterbildung zum/ zur Praxisanleiter/in 

werden die Teilnehmer*innen auf ihre 

Aufgaben bei der Anleitung von 

Auszubildenden vorbereitet bzw. darin 

unterstützt. 

Zu den Hauptaufgaben der ausgebildeten 

Praxisanleiter*innen gehören unter anderem 

die Gestaltung und Steuerung praktischer 

Anleitungs- und Ausbildungssituationen, die 

Betreuung der Auszubildenden während der 

Einsätze, die Verknüpfung der theoretischen 

und praktischen Ausbildung (Theorie-Praxis-

Transfer) sowie die Teilnahme als 

Fachprüfer*in an den praktischen 

Examensprüfungen. 

Mittels abwechslungsreicher Methoden der 

Erwachsenenbildung soll die Entwicklung der 

dazu notwendigen Kompetenzen angestrebt 

werden. So entstanden beispielsweise 

zahlreiche filmische Dokumente von 

Rollenspielen, Gesprächs- und 

Anleitungssituationen, die von den 

Teilnehmer*innen selbst ausgewertet werden. 

Die organisatorische Struktur 
 

Die Praxisanleiter*innen-Weiterbildung 

orientiert sich inhaltlich an den Vorgaben des 

Pflegeberufegesetzes (Erlass zur 

Praxisanleitung nach dem PflBG, MAGS-

NRW 2020), und den Empfehlungen der DKG 

(DKG-Empfehlung für die Weiterbildung zur 

Praxisanleitung, 2019).  

Die Weiterbildung umfasst insgesamt 8 

Theorieblöcke mit 300 Unterrichtstunden und 

schließt ab mit einer schriftlichen Hausarbeit 

und einer mündlichen Abschlussprüfung. 

Innerhalb der Weiterbildung werden die 

Teilnehmer*innen durch gegenseitige 

Hospitationen und begleitete Anleitungen in 

ihrem Lernprozess unterstützt. 

 

Der Begründungsrahmen 
 

Im Handlungsfeld der Pflege und der anderen 

Gesundheitsfachberufe führen veränderte 

gesellschaftliche und gesetzliche 

Rahmenbedingungen zu einem sich wandeln-

den Berufsverständnis. Aus den allgemeinen 

Entwicklungstendenzen folgen veränderte 

Aufgaben und Arbeitsbedingungen. 

Praxisanleiter*innen sind in ihrer Doppelrolle 

als Berufsangehörige und 

Ausbildungsverantwortliche von diesem 

Wandel besonders betroffen. Einige 

Stichpunkte lauten: 

 Vermehrt zustande kommende 

Handlungsfelder der ambulanten und 

teilstationären Versorgung 

 Erweiterte Aufgaben bzgl. Beratung 

und Förderung individueller 

Ressourcen  

 Der Anspruch, das eigene Handeln 

auf (pflege)-wissenschaftliche 

Erkenntnisse zu gründen  

Weiterhin müssen Praxisanleiter*innen sich 

hinsichtlich ihrer Rolle im Team und ihren 

Aufgaben bzgl. der Anleitung der 

Schüler*innen positionieren.  

Die berufspädagogische Weiterbildung soll 

auf diese Veränderungen und neuen 

Anforderungen im Handlungsfeld vorbereiten 

und die Praxisanleiter*innen befähigen, ihren 

Beitrag an der qualitativen Verbesserung der 

praktischen Ausbildung sinnvoll zu gestalten. 


